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(54) Bezeichnung: Uberziehschuh

(57) Hauptanspruch: Uberziehschuh zum Schutz von Bo-
denbelagen, umfassend einen einstlickigen Grundkorpus,
eine Vordersohle und eine von dieser beabstandete und ge-
trennte Hintersohle,

wobei der Grundkorpus aus einer elastischen Kunststoffzu-
sammensetzung besteht oder eine solche umfasst und eine
Unterseite aufweist, an welcher die Vordersohle befestigt ist,
wobei die Hintersohle am Grundkorpus befestigt ist oder
durch diesen ausgebildet wird,

wobei der Grundkorpus ein vorderes erstes Ende und ein
hiervon beabstandetes hinteres zweites Ende aufweist, wo-
bei der Abstand zwischen erstem und zweitem Ende im
Grundzustand einer mittleren ersten Lange entspricht,
wobei der Grundkorpus eine der Unterseite gegenuberlie-
gende Einstiegsoffnung mit einer Langserstreckung, insbe-
sondere welche sich aus Richtung des ersten Endes in Rich-
tung des zweiten Endes erstreckt, aufweist, wobei die Lang-
serstreckung im Grundzustand eine mittlere zweite Lange
hat,

wobei sich gegeniberliegend von der Einstiegséffnung ein
flexibler, insbesondere dehn- und/oder knickbarer, Bereich
der Unterseite des Grundkdrpers erstreckt,

wobei im Grundzustand die erste Lange weniger als doppelt
so grof} ist wie die zweite Lange,

wobei der Uberziehschuh von einem Grundzustand reversi-
bel in mindestens einen ersten Einstiegszustand tiberfihrbar
ist, wobei der Abstand zwischen erstem und zweitem Ende
im ersten Einstiegszustand einer mittleren dritten Lange ent-
spricht, welche gréRer ist als die erste Lange, und/oder
wobei der Uberziehschuh von einem Grundzustand reversi-
bel in mindestens einen zweiten Einstiegszustand Uberflhr-
bar ist,

wobei der Abstand zwischen erstem und zweitem Ende im
zweiten Einstiegszustand einer mittleren vierten Lange ent-
spricht, welche kleiner ist als die erste Lange, insbesondere
wobei die Langserstreckung der Einstiegséffnung im zwei-
ten Einstiegszustand eine mittlere fiinfte Lange hat, welche
gréRer ist als die zweite Lange.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Uberziehschuh
zum Schutz von empfindlichen Bodenbelagen, insbe-
sondere einen Bowling-Uberziehschuh.

[0002] Uberziehschuhe sind fiir verschiedene Zwe-
cke hinreichend bekannt. Sie werden regelmaBig
verwendet, um Bdden vor einer Kontaminierung
mit Schmutz, Bakterien und/oder Staubpartikeln zu
schiitzen. Beispielsweise werden Uberziehschuhe in
Krankenhdusern oder in sonstigen mit geféhrlichen
Krankheitskeimen belasteten Gebieten eingesetzt.
Auch kommen Uberziehschuhe in Reinrdumen, bei-
spielsweise bei der Produktion von Halbleitern, zum
Einsatz.

[0003] Die DE 3711005 A1 betrifft einen Uberschuh,
der einen einstickigen elastischen Sohlenteil auf-
weist. Es werden nur Befestigungsbander verwendet,
um den Uberschuh am FuB zu fixieren.

[_0004] Die DE 203 10 130 U1 bezieht sich auf einen
Uberziehschuh mit einer Laufsohle aus rutschhem-
mendem Material.

[0005] Die US 4,497 betrifft einen Uberziehschuh,
welcher dreiteilig aufgebaut ist und wobei der Mittel-
teil aus einem dehnbaren Material oder Metallfedern
besteht.

[0006] Ferner werden Uberziehschuhe zum Schutz
von empfindlichen Bodenbeldgen eingesetzt. Dies
kann beispielsweise der Parkettboden in einem Pri-
vathaushalt sein. Es kann sich allerdings auch um
den Boden einer Sport- bzw. Turnhalle handeln.

[0007] Insbesondere in Bowlinghallen besteht eben-
falls ein Bedarf fir Uberziehschuhe. Die Bodenbe-
lage, welche von Sportlern und auch fur die Lauf-
bahn der Kugeln verwendet werden, bestehen meist
aus lackiertem Holz oder aus Kunststoff. Kleinste Un-
ebenheiten sind unbedingt zu vermeiden. Holzbah-
nen mussen regelmaflig abgeschliffen und neu la-
ckiert werden. Der Anlauf-Bereich, in dem sich die
Spieler bewegen, um ihren Wurf durchzufihren, ist
besonderen Belastungen ausgesetzt. Um einen hin-
reichenden Schutz der Bahn zu gewabhrleisten, sind
Ublicherweise nur spezielle Bowlingschuhe zugelas-
sen. Herkdmmliche Schuhe, wie sie im AuRenbereich
verwendet werden (Strallenschuhe), sind demnach
meist nicht zugelassen. Fur Spieler, welche keine ei-
genen Bowlingschuhe mitbringen, ist es meist mog-
lich, Bowlingschuhe anzumieten. Dies bringt aller-
dings erhebliche hygienische und olfaktorische Nach-
teile mit sich.

[0008] Um auch herkdmmliche Stralienschuhe ver-
wenden zu kénnen, sind daher Bowling-Uberzieh-
schuhe notig.
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[0009] In der US 3,609,888 wird ein Bowling-Uber-
ziehschuh beschrieben, wobei eine dreiteilig aufge-
baute Sohle vorgesehen ist. Der mittlere Teil der Soh-
le ist durch einen elastischen Teil ausgebildet. Die
Sohle wird durch Riemen an dem Schuh befestigt.

[0010] Die US 6,405,459 B1 beschreibt einen
im Wesentlichen geschlossenen Bowling-Uberzieh-
schuh aus Kunststoff, beispielsweise Neopren, wel-
cher dehnbar ist und Sohlenabschnitte an der Unter-
seite befestigt hat.

[0011] Die US 2013/0160330 A1 beschreibt ei-
nen Bowling-Uberziehschuh mit einer nichtdehnba-
ren Sohle und einem dehnbaren oberen Teil, welcher
den Schuh fixiert.

[0012] Die aus dem Stand der Technik bekannten
Uberziehschuhe sind allerdings mit Nachteilen behaf-
tet. Insbesondere sind oftmals Fixierungselemente,
wie Riemen oder Klettverschliisse, nétig, welche ge-
sondert geschlossen werden missen. Ferner ist die
Waschbarkeit der Uberziehschuhe regelméaRig nicht
zufriedenstellend. Auch ist zu bertiicksichtige, dass
der Halt des Schuhs im Uberziehschuh und des Uber-
ziehschuhs am Boden beim Bowling sicherheitsrele-
vant ist und der Verbesserung bedarf.

[0013] Ein besonderes Problem stellt es dar, einen
schnell und einfach anzuziehenden Uberziehschuh
bereitzustellen, welcher auch den Belastungen des
Bowlingsports gerecht wird. Beim Bowlingsport sind
abrupte Bremsvorgange, das Gleiten und ausbalan-
cierte Bewegen erforderlich. Ein Uberziehschuh, wel-
cher sich beim Bremsen vom Schuh I6st, stellt ein er-
hebliches Sicherheitsrisiko dar.

[0014] Die Aufgabe der Erfindung ist es daher, die
Nachteile des Stands der Technik zu Uberwinden.
Insbesondere ist es die Aufgabe der Erfindung, ro-
buste Uberziehschuhe bereitzustellen, welche sich
einfach reinigen, insbesondere innenseitig nassrei-
nigen, lassen. Auch ist es eine Aufgabe der vor-
liegenden Erfindung Uberziehschuhe bereitzustellen,
welche sich besonders schnell Gberstreifen lassen.
Ein besonderes Anliegen der vorliegenden Erfindung
ist es, Uberziehschuhe bereitzustellen, welche den
Schuhen einen sicheren, insbesondere auch rutsch-
festen, Halt innerhalb der Uberziehschuhe bieten.
Ferner ist es eine Aufgabe der Erfindung einen Uber-
ziehschuh bereitzustellen, welcher sich mit verschie-
denen Schuhgrélen kombinieren lasst, ohne dass
der sichere Halt gefédhrdet wird. Auch ist es eine
Aufgabe, einen Uberziehschuh bereitzustellen, durch
welchen die Schuhe selbst nicht beschadigt wer-
den, insbesondere durch welchen die Oberflachen
der Schuhe geschont werden.

[0015] Geldst wird die Aufgabe durch einen Uber-
ziehschuh zum Schutz von Bodenbeldgen, umfas-
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send einen einstlckigen Grundkorpus, eine Vorder-
sohle und eine von dieser beabstandete und ge-
trennte Hintersohle; wobei der Grundkorpus aus ei-
ner elastischen Kunststoffzusammensetzung besteht
oder ein solche umfasst und eine Unterseite auf-
weist, an welcher die Vordersohle befestigt ist; wo-
bei die Hintersohle am Grundkorpus befestigt ist oder
durch diesen ausgebildet wird; wobei der Uberzieh-
schuh von einem Grundzustand reversibel in mindes-
tens einen ersten und/oder zweiten Einstiegszustand
Uberfihrbar ist; wobei der Grundkorpus ein vorderes
erstes Ende und ein hiervon beabstandetes hinteres
zweites Ende aufweist, wobei der Abstand zwischen
erstem und zweitem Ende im Grundzustand einer
mittleren ersten Lénge entspricht; wobei der Grund-
korpus eine der Unterseite gegenlberliegende Ein-
stiegs6ffnung mit einer Langserstreckung, insbeson-
dere welche sich aus Richtung des ersten Endes in
Richtung des zweiten Endes erstreckt, aufweist, wo-
bei die Langserstreckung im Grundzustand eine mitt-
lere zweite Lange hat; wobei sich gegenulberliegend
von der Einstiegséffnung ein flexibler, insbesonde-
re dehn- und/oder knickbarer, Bereich der Unterseite
des Grundkorpers erstreckt; wobei im Grundzustand
die erste Lange weniger als doppelt so grol} ist wie die
zweite Lange, insbesondere wobei die zweite Lange
mindestens 50% der ersten Lange entspricht; wobei
der Abstand zwischen erstem und zweitem Ende im
ersten Einstiegszustand einer mittleren dritten Lénge
entspricht, welche grofer ist als die erste Lange; wo-
bei der Abstand zwischen erstem und zweitem En-
de im zweiten Einstiegszustand einer mittleren vier-
ten Lange entspricht, welche kleiner ist als die ers-
te Lange, insbesondere wobei die Langserstreckung
der Einstiegs6ffnung im ersten und/oder zweiten Ein-
stiegszustand eine mittlere flnfte Ladnge hat, welche
groRer ist als die zweite Lange.

[0016] Es hat sich Uberraschenderweise gezeigt,
dass sich der vorstehend beschriebene, insbeson-
dere elastische, dehn- und/oder knickbare, Grund-
korpus mit einer vergleichsweise groRen Einstiegs-
offnung kombinieren lasst, ohne dass der sichere
Halt der Schuhe gefahrdet wird. Der vorstehend be-
schriebene Uberziehschuh erlaubt dabei ein beson-
ders komfortables an- und ausziehen des Uberzieh-
schuhs.

[0017] Erfindungsgemal ist es bevorzugt, wenn der
Uberziehschuh am zweiten Ende einen Griff aufweist,
insbesondere in Form einer Lasche und/oder Schlau-
fe, welche vorzugsweise am Grundkorpus befestigt
ist. Dies hat den Vorteil, dass ein Nutzer am Griff
ziehen kann, wenn er den Uberziehschuh zum Zwe-
cke des Einflhrens eines Schuhs strecken oder kni-
cken mdchte. Hierbei hat sich Uberraschenderweise
gezeigt, dass eine solche Lasche und/oder Schlau-
fe sich hinreichend fest an dem, insbesondere elasti-
schen, Grundkorpus befestigen Iasst.
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[0018] Es sei darauf hingewiesen, dass das erste
und zweite Ende des Grundkorpus vorzugsweise den
beiden maximal beabstandeten Punkten des Grund-
korpus entspricht. Die mittlere erste Lange ist da-
her vorzugsweise die maximale L&ngserstreckung
des Grundkorpus im Grundzustand. Anlog ist die
mittlere zweite L&nge vorzugsweise die maximale
mittlere Langserstreckung der Einstiegsoffnung im
Grundzustand. Ferner sei darauf hingewiesen, dass
die nachfolgenden Merkmale und Eigenschaften sich
vorzugsweise auf die Eigenschaften des Uberzieh-
schuhs im Grundzustand beziehen, sofern keine ge-
genteilige Aussage getroffen wird. Auch ist es vor-
zugsweise vorgesehen, dass der Grundzustand der
Zustand ist, in welchem der Uberziehschuh nicht mit
einem Schuh befilllt ist und zudem keine externe
Krafteinwirkung auf den Uberziehschuh erfolgt.

[0019] Die Einstiegséffnung im Sinne der vorliegen-
den Erfindung ist eine Offnung im Uberschuh, durch
welche ein Schuh in den Uberschuh einfiihrbar ist.

[0020] In einer zweckmaRigen Ausgestaltung ist vor-
gesehen, dass die Einstiegs6ffnung einen, insbeson-
dere umlaufenden, Rand aufweist, wobei der Rand,
insbesondere beidseitig jeweils, gegenlberliegend
von dem flexiblen elastischen Bereich einen im We-
sentlichen minimalen Abstand zum Boden, bei einem
gattungsgemalen Aufliegen der Vorder- und Hinter-
sohle auf dem Boden, aufweist. Hierbei ist es in ei-
ner besonders bevorzugten Ausgestaltung vorgese-
hen, dass besagter minimaler Abstand mindestens 0,
5 cm, insbesondere mindestens 1,0 cm, vorzugswei-
se mindestens 1,5 cm betragt. Ferner ist es bevor-
zugt, wenn der minimale Abstand maximal 7,0 cm,
insbesondere maximal 5,0 cm, vorzugsweise maxi-
mal 4,0 cm betragt. Der minimale Abstand wird vom
Rand bis zum Boden gemessen. Es hat sich als vor-
teilhaft herausgestellt, wenn der Uberziehschuh ei-
nen Rand aufweist, der ringsum hoch genug ist, um
keinen Schmutz aus dem Uberziehschuh entweichen
zu lassen und gleichzeitig niedrig genug ist, damit
ein Dehnen und insbesondere Knicken nicht erheb-
lich erschwert wird.

[0021] Grundsatzlich sei darauf hingewiesen, dass
Elemente welche eine Hohe aufweisen und Abstan-
de, welche in Relation zum Boden bestimmt wer-
den, dergestalt bestimmt werden, dass der Schuh
im Grundzustand entsprechend seiner gattungsge-
malen Verwendung auf einem glatten ebenen Bo-
den aufliegt und der Abstand zwischen dem Element
und dem Boden orthogonal zu dem Boden gemes-
sen wird. Hierbei stehen Vorder- und Hintersohle (b-
licherweise im Kontakt mit dem Boden.

[0022] In einer geeigneten Ausfihrungsform betragt
die mittlere zweite L&dnge mindestens 55%, insbe-
sondere mindestens 65%, vorzugsweise mindestens
70% der mittleren ersten Lange. Es hat sich gezeigt,
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dass je groRer die Offnung ist, desto leichter sich der
Uberziehschuh (iber den Schuh streifen lasst. Fer-
ner ist es bevorzugt, wenn die zweite Lange maximal
95%, insbesondere maximal 90%, vorzugsweise ma-
ximal 85%, der ersten Lange betragt. Hierbei hat sich
gezeigt, dass es die Stabilitat des Uberziehschuhs
negativ beeintrachtigen kann, wenn die zweite Lénge
im Verhaltnis zur ersten Lange zu lang gewahlt wird.

[0023] Ferner hat es sich als vorteilhaft erwiesen,
wenn die elastische Kunststoffzusammensetzung ei-
nen synthetischen oder natirlichen Kautschuk und/
oder ein Elastomer umfasst oder darstellt. In einer
zweckmafigen Ausgestaltung besteht der Grundkor-
pus uberwiegend (> 50 Gew%) aus synthetischem
oder naturlichem Kautschuk. Vorzugsweise besteht
der Grundkorpus zu mindestens 80 Gew%, insbeson-
dere mindestens 90 Gew%, aus synthetischem oder
natirlichem Kautschuk. Insbesondere bevorzugt ist
es, wenn der Grundkorpus im Wesentlichen vollstan-
dig aus synthetischem oder naturlichem Kautschuk
besteht. Im Wesentlichen vollstandig, schlief3t nicht
aus, dass der Grundkorpus Zusatzstoffe und oder
Verunreinigungen in einem Mengenanteil von weni-
ger als 5 Gew% enthalten kann. Es hat sich gezeigt,
dass synthetischer oder nattrlicher Kautschuk fir die
vorliegende Bauform des Uberziehschuhs besonders
geeignet ist. Insbesondere ist er hinreichend elas-
tisch, um ein Ubertreifen des Uberziehschuhs ber
den Schuh zu ermdglich und gleichzeitig trotz der ver-
gleichsweise grof3en Einstiegstffnung einen sicheren
Halt zu gewahrleisten.

[0024] In einer zweckmaRigen Ausgestaltung ist es
vorgesehen, dass der Grundkorpus aus einem ein-
stlickigen Kunststoffkérper besteht, insbesondere ei-
nem Kunststoffkdrper, welcher eine mittlere Wand-
starke von mindestens 2 mm, insbesondere mindes-
tens 3 mm, vorzugsweise mindestens 5 mm, aufweist
und/oder zumindest in einem Teilbereich eine mittle-
re Wandstérke von mindestens 2 mm, insbesondere
mindestens 3 mm, vorzugsweise mindestens 5 mm,
aufweist. Es hat sich gezeigt, dass die Wandstéarke
erhebliche Auswirkungen auf die Sicherheit des Halts
eines Schuhs im Uberziehschuh hat. Diesbeziiglich
haben die vorstehend genannten Werte sich als op-
timal erwiesen.

[0025] Vorzugsweise ist es vorgesehen, dass der
flexible Bereich der Unterseite unbesohlt ist und/oder
durch die Oberflache des, insbesondere einstiicki-
gen, Grundkorpus ausgebildet wird, insbesondere
wobei der flexible Bereich durch die Vordersohle und
Hintersohle an gegeniberliegenden Seiten begrenzt
wird, vorzugsweise so dass der flexible Bereich die
Vordersohle und Hintersohle trennt. Hierbei ist es be-
sonders bevorzugt, wenn der flexible Bereich kon-
kav gewolbt ist, so dass ein Kontakt des flexiblen Be-
reichs zum Boden, bei einem gattungsgemafen Auf-
liegen der Vorder- und Hintersohle auf dem Boden,
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unterbunden wird. Es hat sich dabei gezeigt, dass ein
Schutz der Unterseite in dem flexiblen Bereich nicht
zwingend erforderlich ist. Dies vereinfacht die Kon-
struktion des Uberziehschuhs erheblich.

[0026] Ferner ist es vorteilhaft, wenn der Uberzieh-
schuh am ersten Ende niedriger als am zweiten En-
de ist. Insbesondere ist es bevorzugt, wenn der, ins-
besondere geschwungene, Rand der Einstiegsoff-
nung seinen hdchsten Bereich (gemessen von Bo-
den, beim gattungsgemaRen Aufliegen des Uber-
ziehschuhs auf Vorder- und Hintersohle) in Richtung
des hinteren Endes, insbesondere am hinteren Ende,
aufweist.

[0027] In einer Ausgestaltung ist vorgesehen, dass
die Vordersohle aus Leder und/oder Teflon besteht
oder diese umfasst und/oder eine Lederschicht und/
oder Teflonschicht umfasst. Auch ist es in einer weite-
ren Ausgestaltung vorgesehen, dass die Hintersohle
aus Gummi und/oder Kautschuk besteht oder diesen
umfasst und/oder eine Gummi und/oder Kautschuk-
schicht umfasst. Es hat sich gezeigt, dass sich diese
Materialien besonders gut mit dem Grundkorpus ver-
binden lassen.

[0028] Ferner ist es in einer Ausgestaltung vorge-
sehen, dass der Reibungskoeffizient der Hintersohle
auf einer glatten Stahloberflache und/oder die Ober-
flachenrauhigkeit der Hintersohle gréRer sind als
der analog bestimmte Reibungskoeffizient bzw. die
Oberflachenrauhigkeit der Vordersohle. Aus Sicher-
heitsgrinden ist insbesondere eine hohe Rutschfes-
tigkeit der Hintersohle von Relevanz, wahrend die
Vordersohle das Gleiten beim Bowlingsport erlaubt.

[0029] Auch ist es bevorzugt, wenn der Grundkor-
pus einen Innenraum mit einer Innenseite aufweist,
welche im Wesentlichen glatt ist und/oder einen Rei-
bungskoeffizient auf einer glatten Stahloberflache
und/oder eine Oberflachenrauhigkeit aufweist, wel-
che geringer ist als eine der Innenseite gegenlberlie-
gende Aulienseite des Grundkorpus.

[0030] In einer weiteren Ausgestaltung ist es vor-
gesehen, dass der Innenraum in dem Bereich der
Innenseite, welcher der Unterseite nicht gegeniber-
liegt, glatt ist und/oder einen Reibungskoeffizient auf
einer glatten Stahloberflache und/oder eine Oberfla-
chenrauhigkeit aufweist, welche geringer ist als eine
der Innenseite gegenuberliegende Aufenseite des
Grundkorpus.

[0031] Vorteilhaft ist es auch, wenn der Innenraum
in dem der Unterseite gegenlberliegenden Bereich
zumindest abschnittsweise strukturiert ist, insbeson-
dere Noppen und/oder Rillen aufweist.

[0032] Auch kann es erfindungsgemal} vorgesehen
sein, dass die Hintersohle, insbesondere im Gegen-
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satz zur Vordersohle, strukturiert ist und/oder Aus-
sparungen aufweist, wobei die Aussparungen vor-
zugsweise mindestens 1 mm tief sind. Dies erhoht
den Reibungswiderstand in einem fir die Rutschfes-
tigkeit sicherheitsrelevanten Bereich.

[0033] In einer geeigneten Ausgestaltung ist es vor-
gesehen, dass die Wandstarke des Grundkorpus
randseitig, insbesondere am Rand der Einstiegsoff-
nung, kleiner ist als am hinteren Ende, am vorderen
Ende und/oder an der Unterseite. Uberraschender-
weise hat sich gezeigt, dass eine inhomogene Wand-
starke, wie Sie vorstehend beschrieben wird, den Halt
des Schuhs im Uberziehschuh erheblich verbessert.

[0034] Ferner ist es vorteilhaft, wenn der Grundkor-
pus den Schuh am vorderen Ende umgreift, wobei
der umgreifende Abschnitt sich tGber maximal 40%,
insbesondere maximal 30%. vorzugsweise maximal
25%. der ersten Lange und tber mindestens 5%, ins-
besondere mindestens 10%, vorzugsweise mindes-
tens 15%, der ersten Laénge erstreckt. Dies ermdg-
licht ein besonders einfaches Uberziehen des Uber-
ziehschuhs, wahrend dennoch ein hinreichend siche-
rer Halt des Schuhs im Uberziehschuh gewéhrleis-
tet wird. Ferner werden die Schuhe dabei nicht be-
schadigt, was bei herkdmmlichen Befestigungsmdg-
lichkeiten oftmals der Fall ist.

[0035] Durch den erfindungsgemaRen Uberzieh-
schuh wird eine an sich Uberraschend einfache Kon-
struktion genutzt, um einen sicheren Halt des Schuhs
zu gewahrleisten. Dabei erméglicht der einstiickige
Grundkorpus ein besonderes einfaches Reinigen des
Uberziehschuhs. Auch ein schnelles An- und Auszie-
hen des Uberziehschuhs wird erméglicht, ohne dass
die Sicherheit negativ beeintrachtigt wird. Die ge-
wahlte Ausgestaltung der Unterseite und der Vorder-
sowie Hintersohle gewahrleisten eine hohe Rutsch-
festigkeit und den optimalen Einsatz als Bowlings-
chuh. Insbesondere wird die Standsicherheit verbes-
sert, was bei Uberziehschuhen oftmals problema-
tisch ist.

[0036] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung,
in der Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung anhand
von schematischen Zeichnungen beispielhaft erlau-
tert werden, ohne dadurch die Erfindung zu be-
schranken.

[0037] Dabei zeigt:

[0038] Fig. 1: eine schematische Seitenansicht ei-
nes Schuhs, welcher von einer ersten Ausfuhrungs-
form eines erfindungsgemaRen Uberziehschuhs um-
schlossen wird;
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[0039] Fig. 2: eine schematische Seitenansicht der
ersten Ausflhrungsform eines erfindungsgemafen
Uberziehschuhs;

[0040] Fig. 3: eine schematische Seitenansicht einer
zweiten Ausflihrungsform eines erfindungsgemafen
Uberziehschuhs;

[0041] Fig. 4: eine schematische Seitenansicht einer
Ausflihrungsform der Unterseite eines erfindungsge-
maRen Uberziehschuhs;

[0042] Fig. 5: eine schematische Seitenansicht der
ersten Ausflhrungsform eines erfindungsgemafen
Uberziehschuhs im Normalzustand;

[0043] Fig. 6: eine schematische Seitenansicht der
ersten Ausflhrungsform eines erfindungsgemafen
Uberziehschuhs im ersten Einstiegszustand;

[0044] Fig. 7: eine schematische Seitenansicht der
ersten Ausflhrungsform eines erfindungsgemafen
Uberziehschuhs im zweiten Einstiegszustand;

[0045] Fig. 1 zeigt einen Schuh 16 mit einer Offnung
18 fir einen Ful}, wobei der Schuh 16 in einer ers-
ten Ausfiihrungsform des erfindungsgemafien Uber-
ziehschuhs angeordnet ist. Der Uberziehschuh zum
Schutz von Bodenbelagen beim Bowling, umfasst ei-
nen einstlickigen Grundkorpus 2, eine Vordersohle 6
und eine von dieser beabstandete und getrennte Hin-
tersohle 4, wobei die Vordersohle 6 und die Hinter-
sohle 4 am Grundkorpus 2 befestigt sind. Der Grund-
korpus umgreift den Schuh am vorderen Ende mit ei-
nem umgreifenden Abschnitt 10. Ein Griff in Form ei-
ner Lasche 14 ist am hinteren Teil 18 des Schuhs
befestigt. Der umlaufende Rand der Einstiegs6ffnung
hat einen im Wesentlichen minimalen Abstand zum
Boden, bei einem gattungsgemalfen Aufliegen der
Vorder- und Hintersohle auf dem Boden (nicht ge-
zeigt), in einem Bereich 12 der sich gegeniberlie-
gend von dem flexiblen, insbesondere dehn- und/
oder knickbaren, Bereich 8 der Unterseite des Grund-
koérpers befindet.

[0046] Fig. 2 zeigt die erste Ausfiihrungsform des er-
findungsgemaRen Uberziehschuhs ohne den Schuh
der Fig. 1. Der Uberziehschuh zum Schutz von Bo-
denbelagen, umfasst einen einstiickigen Grundkor-
pus 2, eine Vordersohle 6 und eine von dieser be-
abstandete und getrennte Hintersohle 4, wobei die
Vordersohle 6 und die Hintersohle 4 am Grundkor-
pus 2 befestigt sind. Der umlaufende Rand umfasst
ferner zwei gegentberliegende Seitenabschnitten 20
und 22, wobei jeder der Seitenabschnitte zwei gegen-
Uberliegende Minima 12, 13 aufweist, an welchen der
Abstand zum Boden (nicht gezeigt) minimal ist. Ein
Griff in Form einer Lasche 14 ist am hinteren Teil 18
des Schuhs befestigt.
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[0047] Fig. 3 zeigt eine zweite Ausfihrungsform
des erfindungsgeméRen Uberziehschuhs. Die Aus-
fuhrungsform zeichnet sich dadurch aus, dass die
Seitenabschnitte 20, 22 des umlaufenden Randes
Uber einen weiten Bereich einen geringen Abstand
zum Boden (nicht gezeigt) aufweisen. Der flexible Be-
reich 8 der Unterseite ist ebenfalls wiedergegeben.
Der Uberziehschuh zum Schutz von Bodenbelégen,
umfasst einen einstlickigen Grundkorpus 2, eine Vor-
dersohle 6 und eine von dieser beabstandete und ge-
trennte Hintersohle 4, wobei die Hintersohle 4 inte-
graler Bestandteil des Grundkorpus 2 ist und die Vor-
dersohle 6 am Grundkorpus 2 befestigt ist.

[0048] Fig. 4 zeigt die Unterseite des Grundkorpus
2 einer Ausfihrungsform. Es sind die Hintersohle 4,
die Vordersohle 6 und der flexible Bereich 8, welcher
beidseitig durch Hintersohle 4 und die Vordersohle 6
begrenzt wird, wiedergegeben.

[0049] Fig. 5 zeigt die erste Ausflihrungsform des
erfindungsgemaRen Uberziehschuhs im Grundzu-
stand, wobei keine Krafteinwirkung auf den Uberzieh-
schuh stattfindet. Der Abstand zwischen erstem En-
de 24 und zweitem Ende 26 entspricht in diesem
Grundzustand der mittleren ersten Lange L1. Der
Grundkorpus weist eine der Unterseite gegentiberlie-
gende Einstiegsoffnung mit einer Langserstreckung
auf, welche sich aus Richtung des ersten Endes 24
in Richtung des zweiten Endes 26 erstreckt, wobei
die Langserstreckung im Grundzustand eine mittlere
zweite Lange L2 hat. Die zweite Lange L2 entspricht
in etwa 80% der ersten Lange L1.

[0050] Fig. 6 zeigt die erste Ausfihrungsform des
erfindungsgeméRen Uberziehschuhs im ersten Ein-
stiegszustand. Der Schuh ist gegeniiber dem Grund-
zustand gedehnt. Hierbei entspricht der Abstand zwi-
schen erstem und zweitem Ende 24, 26 im ersten Ein-
stiegszustand einer mittleren dritten Lange L3, wel-
che groRer ist als die erste Lange L1 des Grundzu-
stands aus Fig. 5.

[0051] Fig. 7 zeigt die erste Ausfihrungsform des
erfindungsgeméRen Uberziehschuhs im zweiten Ein-
stiegszustand. Der Schuh ist gegeniiber dem Grund-
zustand geknickt bzw. gebogen. Der Abstand zwi-
schen erstem und zweitem Ende 24, 26 im zwei-
ten Einstiegszustand entspricht einer mittleren vier-
ten Lange L4, welche kleiner ist als die erste Lange
L1 des Grundzustands, wobei die Langserstreckung
der Einstiegso6ffnung im zweiten Einstiegszustand ei-
ne mittlere finfte Ladnge L5 hat, welche gréler ist als
die zweite Lange L2 des Grundzustands aus Fig. 5.

[0052] Die in der voranstehenden Beschreibung,
den Ansprichen sowie den Zeichnungen offenbarten
Merkmale der Erfindung kénnen sowohl einzeln als
auch in jeder beliebigen Kombination fir die Verwirk-
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lichung der Erfindung in ihren verschiedenen Ausfuh-
rungsformen wesentlich sein.
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Schutzanspriiche

1. Uberziehschuh zum Schutz von Bodenbelé-
gen, umfassend einen einstlickigen Grundkorpus, ei-
ne Vordersohle und eine von dieser beabstandete
und getrennte Hintersohle,
wobei der Grundkorpus aus einer elastischen Kunst-
stoffzusammensetzung besteht oder eine solche um-
fasst und eine Unterseite aufweist, an welcher die
Vordersohle befestigt ist,
wobei die Hintersohle am Grundkorpus befestigt ist
oder durch diesen ausgebildet wird,
wobei der Grundkorpus ein vorderes erstes Ende
und ein hiervon beabstandetes hinteres zweites En-
de aufweist, wobei der Abstand zwischen erstem und
zweitem Ende im Grundzustand einer mittleren ers-
ten Lange entspricht,
wobei der Grundkorpus eine der Unterseite gegen-
Uberliegende Einstiegso6ffnung mit einer Langserstre-
ckung, insbesondere welche sich aus Richtung des
ersten Endes in Richtung des zweiten Endes er-
streckt, aufweist, wobei die L&ngserstreckung im
Grundzustand eine mittlere zweite Lange hat,
wobei sich gegenlberliegend von der Einstiegs-
offnung ein flexibler, insbesondere dehn- und/oder
knickbarer, Bereich der Unterseite des Grundkoérpers
erstreckt,
wobei im Grundzustand die erste L&dnge weniger als
doppelt so grof} ist wie die zweite Lange,
wobei der Uberziehschuh von einem Grundzustand
reversibel in mindestens einen ersten Einstiegszu-
stand Uberfiihrbar ist, wobei der Abstand zwischen
erstem und zweitem Ende im ersten Einstiegszu-
stand einer mittleren dritten Lange entspricht, welche
groéRer ist als die erste Lange, und/oder
wobei der Uberziehschuh von einem Grundzustand
reversibel in mindestens einen zweiten Einstiegszu-
stand Uberflhrbar ist,
wobei der Abstand zwischen erstem und zweitem En-
de im zweiten Einstiegszustand einer mittleren vier-
ten Lange entspricht, welche kleiner ist als die ers-
te Lange, insbesondere wobei die Langserstreckung
der Einstiegséffnung im zweiten Einstiegszustand ei-
ne mittlere finfte Lange hat, welche groRer ist als die
zweite Lange.

2. Uberziehschuh nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Uberziehschuh am zweiten
Ende einen Griff aufweist, insbesondere in Form ei-
ner Lasche und/oder Schlaufe.

3. Uberziehschuh nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einstiegsoffnung
einen, insbesondere umlaufenden, Rand aufweist,
wobei der Rand gegenilberliegend von dem flexi-
blen, insbesondere dehn- und/oder knickbaren, Be-
reich der Unterseite des Grundkdrpers einen, insbe-
sondere im Wesentlichen minimalen, Abstand zum
Boden, bei einem gattungsgemalien Aufliegen der
Vorder- und Hintersohle auf dem Boden, aufweist.
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4. Uberziehschuh nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
mittlere zweite Ldnge mindestens 55%, insbesonde-
re mindestens 65%, vorzugsweise mindestens 70%
der mittleren ersten Lange betragt.

5. Uberziehschuh nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
elastische Kunststoffzusammensetzung einen syn-
thetischen oder natirlichen Kautschuk und/oder ein
Elastomer umfasst oder darstellt.

6. Uberziehschuh nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Grundkorpus aus einem einstlckigen Kunststoffkor-
per besteht, insbesondere einem Kunststoffkdrper,
welcher eine mittlere Wandstarke von mindestens 2
mm, insbesondere mindestens 3 mm, vorzugsweise
mindestens 5 mm, aufweist oder zumindest in einem
Teilbereich eine mittlere Wandstarke von mindestens
2 mm, insbesondere mindestens 3 mm, vorzugswei-
se mindestens 5 mm, aufweist.

7. Uberziehschuh nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der fle-
xible, insbesondere dehn- und/oder knickbare, Be-
reich der Unterseite des Grundkdrpers unbesohlt ist
und/oder durch die Oberflache des, insbesondere
einstiickigen, Grundkorpus ausgebildet wird, insbe-
sondere wobei der flexible, insbesondere dehn- und/
oder knickbare, Bereich der Unterseite des Grundkér-
pers durch die Vordersohle und Hintersohle begrenzt
wird, vorzugsweise so dass der flexible, insbesonde-
re dehn- und/oder knickbare, Bereich der Unterseite
des Grundkérpers die Vordersohle und Hintersohle
trennt.

8. Uberziehschuh nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Uberziehschuh am ersten Ende niedriger ist als am
zweiten Ende bei einem gattungsgemafien Aufliegen
der Vorder- und Hintersohle auf dem Boden.

9. Uberziehschuh nach einem der vorangehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor-
dersohle Leder und/oder Teflon umfasst oder hieraus
besteht und/oder eine Lederschicht und/oder Telfon-
schicht umfasst.

10. Uberziehschuh nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Hintersohle aus Gummi und/oder Kautschuk besteht
oder diesen umfasst und/oder eine Gummi- und/oder
Kautschukschicht umfasst.

11. Uberziehschuh nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Reibungskoeffizient auf einer glatten Stahloberflache
und/oder die Oberflachenrauhigkeit der Hintersohle
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gréRer ist als der analog bestimmte Reibungskoeffizi-
ent bzw. die Oberflachenrauhigkeit der Vordersohle.

12. Uberziehschuh nach einem der vorangehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Grundkorpus einen Innenraum mit einer Innenseite
aufweist, welche im Wesentlichen glatt und/oder ei-
nen Reibungskoeffizient auf einer glatten Stahlober-
flache und/oder eine Oberflachenrauhigkeit aufweist,
welche geringer ist als eine der Innenseite gegen-
Uberliegende AulRenseite des Grundkorpus.

13. Uberziehschuh nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Hintersohle, insbesondere im Gegensatz zur Vor-
dersohle, strukturiert ist und/oder Aussparungen auf-
weist, wobei die Aussparungen vorzugsweise min-
destens 1 mm tief sind.

14. Uberziehschuh nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Wandstarke des Grundkorpus randseitig, insbeson-
dere am Rand der Einstiegséffnung, kleiner ist als
am hinteren zweiten Ende, am vorderen ersten Ende
und/oder an der Unterseite.

15. Uberziehschuh nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Grundkorpus ausgelegt und eingerichtet ist, einen
Schuh am vorderen Ende zu umgreifen, wobei der
umgreifende Abschnitt sich Gber maximal 40%, ins-
besondere maximal 30% vorzugsweise maximal 25%
der ersten Lange und mindestens 5%, insbesondere
mindestens 10%, vorzugsweise mindestens 15% der
ersten Lange erstreckt.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhédngende Zeichnungen

10 22 Q

14

\
- 18

10/13



DE 20 2015 007 651 U1 2015.12.31

10 22
2 20 ?
: 18
| 4
6 — 8
Figur 3
6 8 4

Figur 4

11/13



DE 20 2015 007 651 U1 2015.12.31

A
v

L2
26
24
< Ll >
Figur 5
+—26
24
< 3 >

Figur 6

12/13



DE 20 2015 007 651 U1 2015.12.31

LS

+«—26

24

L4

Figur 7

13/13



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

